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„Raus aus dem Öl“

Foto: eNu

Um für die Umwelt eine bessere Klimabilanz und für die Gemeinde eine bessere C02-Bilanz 
zu schaff en, unterstützt die Gemeinde Gnadendorf das Vorhaben „Raus aus dem Öl“. 
LAbg. Bgm. ÖkR Ing. Manfred Schulz, AL Klaus Christenheit und Regina Engelbrecht von der 
Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ (eNu) wollen diese Ziele gemeinsam umsetzen.





Bürgermeisterbrief



Energie- und Umweltagentur NÖ

Gemeinde Gnadendorf macht mit bei 
„Raus aus dem Öl“
Niederösterreich hat sich ein 
klares Ziel gesetzt: Wir wol-
len „Raus aus dem Öl“! Die 
Gemeinde Gnadendorf unter-
stützt dieses Anliegen und 
versucht nun aktiv ihre Bürg-
erInnen von den Vorteilen 
umweltfreundlichen Heizens 
zu überzeugen.
„Ölheizungen sind für ein Drittel 
der Treibhausgasemissionen der 
Haushalte verantwortlich. Als 
erstes Bundesland hat Nieder-
österreich ein Ölkesselverbot für 
Neubauten beschlossen. Nun geht 
es darum, diesen Weg konsequent 
auch für bestehende Ölheizungen 
fortzusetzen. Ich freue mich, dass 
die Gemeinde Gnadendorf unse-
re Initiative unterstützt und unser 
vielfältiges Informations- und 
Beratungsangebot dazu nützt,“ so 
LH-Stellvertreter Stephan Pern-
kopf.
„Die Erreichung dieses Ziels stellt 
eine win-win-Situation für alle 
dar. Für die Hausbesitzer bringt 
es Effi  zienz, für die Umwelt eine 
bessere Klimabilanz und für die 
Gemeinde verbessert sich ins-
gesamt die C02-Bilanz“, sind sich 
LAbg. Bgm. Manfred Schulz, AL 
Klaus Christenheit und Regina 
Engelbrecht von der Energie- und 
Umweltagentur des Landes NÖ 
(eNu) einig. 
Jährlich sollen landesweit in den 
beteiligten Gemeinden mit dieser 
Initiative im Schnitt etwa 7% der 

Ölheizungen auf erneuerbare 
Heizsysteme umgestellt werden. 
Seitens der Energie- und Umwelt-
agentur des Landes NÖ werden 
eigene erneuerbare Wärmecoa-
ches für eine fi rmenunabhängige 
Beratung zur Verfügung gestellt. 
Herbert Greisberger, Geschäfts-
führer der Energie- und Umwelt-
agentur des Landes NÖ: „Wir 
laden alle dazu ein, dieses Be-
ratungsangebot zu nutzen. Es ist 
eine einfache Möglichkeit, sich 
unverbindlich rasch einen Über-

blick über mögliche Heizungsalter-
nativen, Kosten und Einsparungen 
zu verschaff en.“
Insgesamt gibt es derzeit für den 
Umstieg von Öl auf beispielsweise 
Pellets oder Wärmepumpe bis zu 
8.000 € an nicht rückzahlbaren 
Direktförderungen. Das macht fast 
die Hälfte der Investitionskosten 
aus. Über all diese Fragen wird 
die Gemeinde nun laufend in ihren 
Medien informieren und auch eine 
eigene Informationsveranstaltung 
organisieren.
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Weitere Informationen zur Aktion 
Raus aus dem Öl 
Am Umwelt-Gemeinde-Telefon der 
Energie- und Umweltagentur: 02742 22 14 44 
oder auf der Website 
www.umweltgemeinde.at/raus-aus-dem-oel 
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KLAR Workshop in der Gemeinde
Nach Stronsdorf, fand am 2.9. 
der zweite „KLAR Workshop“ der 
Region, in unserer Gemeinde statt. 
Die Teilnahme von 26 Personen 
zeigt, dass reges Interesse am 
Thema Klimawandelanpassung 
besteht. Von politischen Vertretern 
bis hin zu Landwirten war jede 
Interessensgruppe vertreten.
Nach einem kurzen Vortrag über 
den Klimawandel und mögliche 
Anpassungsmöglichkeiten, wurden 
die Teilnehmer auch schon zum 
Mitarbeiten eingeladen. Mittels „Kli-
makärtchen“ zu Themen wie Hitze, 
Starkregenereignisse und Sturm, 
mussten die Teilnehmer berich-

ten, wo es zu den Themen bereits 
Probleme in der Gemeinde gibt. 
Anschließend wurde in 4 Gruppen 
erarbeitet, welche Möglichkeiten 
zur Anpassung es in der eigenen 
Gemeinde gibt. Die Ergebnisse 
wurden von den Gruppen vorge-
stellt und gemeinsam diskutiert. 
Das Anlegen von Wildblumen-
wiesen um die Biodiversität zu 
fördern, dem Fördern von Versi-
ckerung auf Eigengrund um Über-
schwemmungen zu vermeiden und 
die Begrünung und Renaturierung 
von Bächen und öff entlichen Plät-
zen wurden besonders oft erwähnt. 
Die Ergebnisse des Workshops 

werden mit den Ergebnissen der 
anderen Workshops abgeglichen 
und zusammengefasst. Nach Ab-
schluss des letzten Workshops 
können dann besonders oft er-
wähnte und als besonders wichtig 
erachtete Themen weiterbearbeitet 
und in den Projektplan aufgenom-
men werden. Dieser umfasst 10 
Maßnahmen, welche in den Jah-
ren 2022-2024 umgesetzt werden 
müssen. 
Durch die Workshops sollen auch 
die Ideen und Wünsche der Bevöl-
kerung in das Konzept aufgenom-
men und umgesetzt werden. 

Impfbus machte Halt!
Seit dem 17. August sind die Impfbusse in Niederös-
terreich unterwegs. Bei uns in der Gemeinde Gna-
dendorf konnte man sich am 22.09. vor dem Jugend-
heim Gnadendorf unkompliziert und ohne Termin 
impfen lassen. Auch eine Auff rischungsimpfung ist 
bei den Bussen bereits möglich. Mit 75% geimpfter 
Bürger:innen liegt die Gemeinde Gnadendorf im Be-
zirk Mistelbach an 4. Stelle.
Sollten Sie keine Zeit gehabt haben und wollen noch 
in der Gemeinde impfen gehen, können Sie dies 
noch bis zum 08.11.2021 bei unserem Hausarzt Dr. 
Denk tun.
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Foto: Gemeinde Gnadendorf
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Siedlung Gnadendorf West
Die Schaff ung von 
Bauplätze in der 
KG Gnadendorf schreitet 
voran.
Nachdem mit der Fertigstel-
lung des Hochwasserschutzes 
Gnadendorf die Freigabebe-
dingung in der neuen Sied-
lung Gnadendorf-West erfüllt 
ist, wurde mit Beschluss des 
Gemeinderates die Aufschlie-
ßungszone 1 freigegeben. Die 
Bauplätze werden nun zum 
Verkauf angeboten.

Foto: Gemeinde Gnadendorf

Natur im Garten
Gemeinde Gnadendorf ist 
eine „Natur im Garten“ 
Gemeinde
Mit dem Beschluss zum 
Ansuchen als „Natur im 
Garten Gemeinde“ bekennen 
wir uns zur Umstellung der 
Grünraumpfl ege auf ökologi-
sche Wirtschaftsweise. Wir 
wollen damit Vorbild für unserer 
Bürger:innen bei der nachhalti-
gen Grünraumbewirtschaftung 
sein. Unsere Dorferneuerungs- 
und Verschönerungsvereine 
werden uns dabei unterstützen.

Foto: Gemeinde Gnadendorf

Bauamt
Die nächsten Vorprüfungstermine 
mit dem Amtssachverständigen für 
Bautechnik vom 
Gebietsbauamt Korneuburg I, 
Bmstr. Ing. Manfred Punz sind am 
11.10., 08.11. und 13.12.2021. 
Sollten Sie ein Bauvorhaben pla-
nen, ersuchen wir Sie, 
mindestens 2 Wochen vor dem 
Termin die 
Einreichunterlagen auf das Ge-
meindeamt zu bringen.

Bild von 3844328 / Pixabay

Ferienspiel 2021
Auch im Jahr 2021 organisier-
te die Gemeinde Gnadendorf 
ein Ferienspiel für Kinder 
und Jugendliche. An 4 Tagen 
entdeckte so mancher seine 
künstlerische Ader, sein Ge-
schick im Umgang mit Gerät-
schaften oder vielleicht sogar 
einen neuen Beruf.
Keramikstube in Wultendorf
Der 24.07.2021 brachte die Kinder 
der Gemeinde in die Keramikstube 
nach Wultendorf, die wir auch im 
vorigen Jahr besuchen durften. Am 
Anfang gab es eine kurze Einfüh-

rung, wie man am Besten wunder-
volle Kunstwerke kreiert. Danach 
durften die Kinder ihr Können selbst 
unter Beweis stellen und kreativ 
sein. Dabei entstanden wunder-
schöne Kunstwerke in Form von 
Fischen, Herzen und Schüsseln, 
welche sich die Künstler dann mit 
nach Hause nehmen durften. Als 
Stärkung gab es von der Gemeinde 
Gnadendorf Wurstsemmeln, die 
man gemeinsam im Garten ver-
speiste.

Freiwillige Feuerwehr
Am zweiten Ferienspieltag erleb-

ten wir lehrreiche Stunden mit der 
Feuerwehr des UA Gnadendorf in 
Eichenbrunn. Die Kinder durften 
spielerisch lernen, wie mit hydrauli-
schem Rettungsgerät und Hebekis-
sen umgegangen wird. Außerdem 
konnten sie die Einsatzkleidung, 
sowie die Atemschutzausrüstung 
begutachten und auch selber an-
probieren. Genauso wie am Tag 
eins spendierte die Gemeinde 
Gnadendorf Wurstsemmeln zur 
Stärkung, und das Eis durfte auch 
nicht fehlen.
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Fleischerei Pfennigbauer
Der dritte Tag führte uns erneut 
nach Eichenbrunn, diesmal jedoch 
in die Fleischerei Pfennigbauer. Dort 
unterstützten die Kinder tatkräftig 
die Fleischermeister bei der Verar-
beitung von Fleisch zum Leberkäse 
und zur Wurst. Ebenfalls durften sie 
einen Blick in den Kühlraum werfen, 
wo Teile eines Schweines zu sehen 
waren, welche zum späteren Zeit-
punkt zerteilt wurden. Zum krönen-
den Abschluss wurden die mit Hilfe 
der Kinder gefertigten Bratwüste im 
Hof verspeist.
Besuch der Radarstation am 
Buschberg
Am letzten Ferienspieltag besuch-
ten rund 45 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer den höchsten Punkt des 
Weinviertels, den Buschberg. Nach 

einer kurzen Wanderung wurden 
Kinder und Eltern vom vier-köp-
fi gen Austro Control Team vor der 
Radarstation empfangen. Erste 
Highlights waren die Besichtigung 
des Radoms – das ist jener über-
dimensionale „Golf- oder Fußball“, 
der weithin sichtbar ist - und ein Be-
such der Außenplattform mit einer 
atemberaubenden Aussicht auf das 
gesamte Gemeindegebiet. Exper-
tinnen und Experten von Austro 
Control erklärten die Aufgaben von 
Fluglotsinnen und Fluglotsen, was 
ein Pilot nach der Landung bis zum 
Erreichen seiner Parkposition zu tun 
hat und wie Luft- und Bodenfahr-
zeuge zur sicheren Abwicklung des 
Flugverkehrs geortet werden. Ein 
besonderer Höhepunkt war auch 
der Funkverkehr zwischen Piloten 

und Fluglotsen, den die Besucher 
live miterleben konnten. Die Radar-
anlage Buschberg selbst ist nicht 
mehr in Betrieb. Verfahren zur Er-
fassung von Luftfahrzeugen haben 
sich in den vergangenen Jahren 
weiterentwickelt und so verwendet 
die Flugsicherung heute auch ande-
re Anlagen und modernere Techno-
logien zur Positionserfassung. Die 
Station am Buschberg ist für Aus-
tro Control weiterhin ein wichtiger 
Kommunikationsstandort, wo unter 
anderem eine Funkstation für die 
Sprachkommunikation zwischen 
Fluglotsen und Piloten betrieben 
wird. Zum Abschluss gab es noch 
für jedes Kind ein kleines Andenken, 
ehe es zur Stärkung in die Busch-
berghütte ging.
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Auch am letzten Ferienspieltag der Gemeinde Gnadendorf durfte das 
Gruppenfoto nicht fehlen. Nach dem Besuch der Radarstation am Busch-
berg ging es noch in die Buschberghütte wo die Kinder und Jugendlichen 
noch von der Gemeinde Gnadendorf zu einer kleinen Stärkung und einem 
Eis eingeladen wurden.  
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Im Sommer durften Viola Staribacher aus 
Eichenbrunn und Jonathan Strick aus Röhra-
brunn in den Amtsalltag hineinschnuppern.
Ein großes Anliegen ist es, jungen Gnadendorfern 
einen Einblick in die vielfältigen Aufgaben einer Ge-
meinde zu geben. Die beiden sollten alle Agenden 
und alle Arbeitsplätze der Gemeindeangestellten 
kennenlernen und auch selber Aufgaben erledigen. 
So durfte man Artikel für die Homepage verfassen 
sowie auch im Bürgerservice tätig sein. Beide stellten 
fest, dass die Arbeiten am Gemeindeamt sehr viel-
seitig sind. 
Nächstes Jahr werden andere Schüler die Chance 
erhalten, die Arbeit am Gemeindeamt kennenzuler-
nen.
Bürgermeister Manfred Schulz und Christine Zeiler 
zeigten sich mit der erbrachten Leistung und dem 
Einsatz unserer heurigen Ferialpraktikanten sehr 
zufrieden.

Ferialpraktikum am Gemeindeamt
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Das Kulturhaus in Eichenbrunn erfreut sich 
seit Kurzem neuer Fenster und einer neuen 
Tür.
In unzählig erbrachten Arbeitsstunden baute das 
Team rund um GR Staribacher-Schirxl Thomas 14 
Fenster und eine Tür im Kulturhaus ein. Ein recht 
herzliches Dankeschön ergeht an die Helfer 
Bergmann Simeon, Eisner Roman, May Lukas, Sauer 
Andreas, Schöfmann Christian, Schöfmann Josef 
u. Raphael, Schöfmann Leopold, Staribacher Noah, 
Staribacher Michael u. Martin sowie an den Koordi-
nator Staribacher-Schirxl Thomas für die erbrachte 
Leistung.

Fenster- und Türentausch 
im Kulturhaus Eichenbrunn

F
ot

o 
zv

g.

Aufgrund eines Wassereintrittes wurde 
die Fassade der Volksschule Gnaden-
dorf in Mittleidenschaft gezogen. Nach 
einer Besichtigung stellte sich heraus, 
dass das Dach der VS-Gnadendorf zum 
Teil brüchig war. Der Mangel wurde 
behoben, und das Dach wieder dicht 
gemacht. Als nächsten Schritt plant man 
nun die Fassade der Volksschule neu zu 
sanieren. 

Seit 31.12.2020 gelten in der Europäischen Union einheit-
liche Regeln für die zivile Drohnennutzung. Aus gegebenem 
Anlass fi nden Sie hier einige Informationen.
Drohnenbetreiber müssen sich nun online registrieren und für be-
stimmte Kategorien einen Drohnenführerschein absolvieren. Die Re-
gistrierung kann unter www.dronespace.at durchgeführt werden. 
Der Abstand zu Personen für die unterschiedlichen Kategorien sind 
jetzt klar defi niert. Auch beim Umgang mit Spielzeugdrohnen muss 
man stets darauf achten, keine Menschen zu gefährden und die Pri-
vatsphäre Dritter nicht zu beeinträchtigen. Eine genaue Unterteilung in 
welche Kategorie eine Drohne fällt, fi nden Sie auf der Homepage des 
ÖAMTC.

Drohnennutzung in Österreich Reparatur des
VS Daches
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Bauhof

Instandhaltung der Güterwege
Ende September hat man mit der Sanierung 
der Güterwege in den Katastralgemeinden 
Eichenbrunn und Röhrabrunn begonnen. In 
Zusammenarbeit mit unseren Bauhofmitarbei-
tern werden Schlaglöcher ausgebessert, und 
die Güterwege wieder instandgesetzt.

Foto: Gemeinde Gnadendorf

Friedhofsmauer in Pyhra
Die Arbeiten an der Friedhofsmauer in 
Pyhra gehen weiter. Ein weiterer Teil 
wurde weggerissen und wird in den 
nächsten Arbeitsschritten erneuert. 
Unser Bauhofteam unterstütze dabei 
den Verschönerungsverein tatkräftig 
mit dem Bagger.

Foto: Gemeinde Gnadendorf

In Zusammenarbeit mit dem Abfallver-
band Laa hat unser Bauhofteam zwei 
Sammelinseln am Buschberg aufgestellt. 
Diese werden von den Mitarbeitern der 
Gemeinde betreut. In der Testphase wer-
den die Abfälle auch einer statistischen 
Untersuchung unterzogen. Unsere Mit-
arbeiter notieren, wie gut die Abfälle ge-
trennt waren, und geben die gesammel-
ten Daten an den GAUL weiter.

Sammelinseln für den Buschberg

Foto: Gemeinde Gnadendorf
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Geburtstage 2. Quartal
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Pressl Reinhard - Eichenbrunn, Christenheit Klaudia - Gnadendorf, Hollaus Rosa - Pyhra, 
Staribacher Edith - Eichenbrunn, Wong Sau Chun Idy - Pyhra, 
Rieder Alexandra - Eichenbrunn

Madner Franz - Gnadendorf, Bernold Ilse - Zwentendorf, Eisner Thomas - Gnadendorf, 
Majewsky Monika - Röhrabrunn, Amon Roswitha - Wenzersdorf

Heinz Christian - Eichenbrunn, Fritscher Renate - Gnadendorf, Battisti Alfred - Gnadendorf, 
Madner Herta - Eichenbrunn, Weber Daniela - Pyhra, Hauser Ernestine - Gnadendorf

Faulhuber Annemarie - Eichenbrunn, Göstl Herbert - Gnadendorf

Loidolt Gerhard - Gnadendorf, Müller Josef - Eichenbrunn

Schuster Franz - Pyhra

Choreny Elizabeth Ann - Pyhra, Denk Helga - Wenzersdorf

Riedl Maria - Eichenbrunn

Zant Katharina - Röhrabrunn

96
Hartmann Theresia - Eichenbrunn



STATISTIK 2. Quartal

Schneider Karl und Rosemarie    Zwentendorf
Staribacher Anna Maria und Josef    Pyhra

GOLDENE HOCHZEIT

GEBURTEN
Stadtschnitzer Ben - Pyhra
Schöpfer Sophia - Eichenbrunn
Sauer Isabella - Eichenbrunn
Prokschi Raphael - Zwentendorf

TODESFÄLLE
Mihajlovic Dejanka - Pyhra
Dolzer Wilhelm - Pyhra
Patoczka Trude - Pyhra

Pfennigbauer Johann und Maria    Eichenbrunn

SILBERNE HOCHZEIT

HOCHZEIT

DIAMANTENE HOCHZEIT



  Topothek



  Topothek



MS Asparn

Foto zvg. MS Asparn

Digital aufgerüstet

Normalerweise sind die Sommer-
ferien an Schulen eine Zeit der 
Erholung und der pädagogischen 
Ruhe. Nicht wie gewohnt ruhig 
verliefen die Sommermonate hin-
gegen im Schulzentrum Asparn/
Zaya. Die in die Jahre gekom-
mene Breitbandversorgung der 
heimischen Bildungseinrichtung 
wurde in den letzten Wochen 
runderneuert und im Zuge dessen 
kam es auch zu einem Provider-
wechsel hin zur Firma SPUSU 
um CEO Franz Pichler, dem es 
aufgrund seiner persönlichen 
Verbundenheit zum Schulzentrum 
Asparn/Zaya ein besonderes An-
liegen war bei der grundlegenden 
Erneuerung mitzuhelfen und zu 
unterstützen. Dank der Mittel-
schulgemeinden Asparn/Zaya und 
Gnadendorf, sowie der bereits 
erwähnten fi nanziellen Unter-
stützung seitens spusu gelang 
es schließlich, dieses ehrgeizige 
Projekt binnen weniger Wochen in 
die Tat umzusetzen. „Nun können 

wir auf eine garantierte Band-
breite zwischen 80 und 120 Mbit/s 
zurückgreifen, die uns hinsichtlich 
voranschreitender Digitalisierung 
umfangreichere Möglichkeiten 
bietet“, freut sich Direktor Johann 
Keintzel über die erfolgte digitale 
Aufwertung des Schulstandor-
tes, der dadurch noch mehr an 
Attraktivität gewinnen soll. „Erst-
mals seit vielen Jahren haben wir 
keine Abgänge von Schülern und 
Schülerinnen aus unserem Schul-
sprengel zu beklagen und können 
uns darüber hinaus auch über 
einige sprengelfremde Schüler 
freuen und für dieses Vertrauen 
wollen wir uns bei allen Eltern 
herzlich bedanken“, sieht Keintzel 
eine hohe Anerkennung seitens 
der Eltern für die qualitativ hoch-
wertige pädagogische Arbeit am 
Schulzentrum Asparn/Zaya.
Natürlich steht nicht nur allein 
die pädagogische Arbeit im Vor-
dergrund, sondern runden auch 
viele außerschulische Angebote 

im sportlichen, darstellenden und 
fremdsprachlichen Bereich, der 
Imkerei, oder Tanz das vielfälti-
ge Angebot an der heimischen 
Bildungseinrichtung ab. So wird 
es auch in diesem Schuljahr eine 
Kooperation mit dem Filmhof 
Asparn/Zaya geben, die bereits 
in den letzten beiden Jahren zu 
erfolgreichen Theaterproduktionen 
führte, in denen die jungen Schau-
spieltalente des Schulzentrums 
Asparn/Zaya für durchwegs posi-
tives Zuschauerecho sorgten. „Ich 
möchte noch nicht viel verraten, 
aber es ist bereits das nächste 
große Projekt mit ökologischem 
Schwerpunkt in Planung, dass wir 
dieses Mal sogar den vielen Schu-
len im Bezirk präsentieren wollen“, 
schwärmt Keintzel.

Fabian Schmidt 
und Luisa Madner 
aus der 1B konn-
ten sich bereits 
gemeinsam mit 
Asparns Bürger-
meister Manfred 
Meixner und 
Direktor Johann 
Keintzel von der 
neuen Bandbreite 
im Schulzentrum 
Asparn/Zaya über-
zeugen und freuen 
sich bereits auf die 
vielen sich dadurch 
bietenden digitalen 
Einsatzmöglich-
keiten.



      Seniorenbund OG Gnadendorf

e-Mobilitätstage von NÖs Senioren und der 
Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ
Am 24.8.2021 fand in Wilfersdorf der e-Mobili-
tätstag für den Bezirk Mistelbach statt, wo sich 
Interessierte über die Vorteile von e-Autos und 
e-Bikes informieren konnten. Viele SeniorInnen 
nutzten das Angebot von Probefahrten. Auch für 
das leibliche Wohl war gesorgt.
Unter den vielen Besuchern waren auch die 
beiden LAbg. Mag. Kurt Hackl und Bürgermeis-
ter ÖkR Ing. Manfred Schulz anwesend.

Senioren reisen wieder….
Der Herbstausfl ug führte die Senioren der OG Gnadendorf heuer nach Wien ins Stadtpalais Liechtenstein. 
Die Sammlungen des Fürsten von und zu Liechtenstein umfassen Hauptwerke europäischer Kunst aus fünf 
Jahrhunderten und gehören zu den bedeutendsten Privatsammlungen der Welt. Über die Höhenstraße führte 
uns der Weg ins Restaurant „Waldesruh“ zum Mittagessen. Viel Neues über das Weingut Cobenzl erfuhren wir 
bei einer anschließenden Führung und Weinverkostung. Ein gemeinsamer Heurigenbesuch beendete dann 
diesen schönen Ausfl ugstag.

 beide Fotos: Seniorenbund OG Gnadendorf







Freiwillige Feuerwehr UA Gnadendorf

Die gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen haben es leider 
nicht zugelassen, dass wir das 
Jahr traditionell mit unserem FF-
Ball beginnen konnten. Viel mehr 
durfte/musste die FF-Pyhra heuer 
bereits zu drei Einsätzen aus-
rücken. Im Jänner wurde unsere 
Wehr zu einer Fahrzeugbergung 
(T1) am Buschberg alarmiert. Das 
Einsatzgeschehen wurde acht-
sam und rasch beurteilt und die 
beiden Fahrzeuge konnten aus der 
misslichen Lage befreit werden. 
Am 12.04. am frühen Vormittag 
wurde mittels Sirene und Han-
dyalarmierung unsere Wehr zu 
einem Brandeinsatz (B2) alarmiert. 
Gemäß Alarmplan wurde die FF-
Gnadendorf ebenfalls zur Unter-
stützung angefordert. Kurz nach 
dem Eintreff en wurde die Brand-
bekämpfung durch den ersten 
ATS-Trupp durchgeführt und der 
Zimmerbrand konnte rasch unter 
Kontrolle gebracht werden. Danke 
nochmals an die FF-Gnadendorf 
für die gute Zusammenarbeit und 
Unterstützung. Im Juni wurde 

unsere Wehr zu einem Einsatz bei 
der zivilen Radarstation am Busch-
berg als Unterstützung für die 
Rettung alarmiert. Die verunfallte 
Person wurde aus dem steinigen 
und abfallenden Gelände gebor-
gen und zur weiteren Versorgung 
an die Rettung übergeben. Neben 
den Einsatztätigkeiten wurde nach 
dem Jahr 2020 wieder ein Fokus 
auf die Übung am Einsatzgerät ge-
legt. Sowohl technische Übungen 
mit PKW Bergung, sowie Brand-
dienstübungen und sonstige tech-
nische Aufgaben die in unserem 
Aufgabenbereich fallen, wurden 
bei den Pfl ichtübungen von den 
Kameraden trainiert, damit im 
Ernstfall bzw. Einsatz jeder Hand-
griff  sitzt. Aber nicht nur die akti-
ven Mitglieder waren fl eißig – mit 
Florian Bousek durften wir einen 
neuen Jugendbetreuer ernennen, 
welcher sich bereits sehr gut „ein-
gelebt“ hat.  

Aufgrund der Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Pandemie konnte 
die Jugendfeuerwehr erst im ver-

gangenen Schuljahr so richtig mit 
der Vorbereitung auf den Wissens-
test starten, bei der die Jugend-
lichen in Kleingruppen ihr Wissen 
vertiefen konnten. Tobias Angs-
ter trat beim Wissenstest in der 
Kategorie „Silber“ an und bestand 
diesen. 
Da unter dem Jahr viele Ju-
gendstunden entfi elen, gab es 
in diesem Sommer zum ersten 
Mal wieder ein Programm für die 
Jugendlichen. So wurde auf der 
Bewerbsbahn trainiert, die Kennt-
nisse in Erster Hilfe und Knoten-
kunde aufgefrischt, der Löschan-
griff  und die richtige Handhabung 
des Feuerlöschers geübt und 
natürlich auch Eis gegessen. 

Das Kommando möchte die Ge-
legenheit nutzen und auch hier 
nochmal allen KameradInnen für 
Ihr Ehrenamt zu danken – egal ob 
Übung, Einsatz oder sonstiges, 
jeder Handgriff  zählt, Vielen Dank 
und Gut Wehr!
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Lebensraum Land um Laa

Bürgermeister 
Workshop in 
Laa
Wie möchten wir uns als 
Region in den nächsten vier 
Jahren weiterentwickeln? 
An welchen Problemfeldern 
muss gearbeitet und welche 
Stärken sollen ausgebaut 
werden?
Diesen Fragen stellten sich die 
BürgermeisterInnen und Amtslei-
terInnen der Region am 23.8, als 
es darum ging die Ziele für den 
neuen Strategieplan festzulegen. 
In einem Workshop wurden Stär-

ken und Schwächen der Region 
erarbeitet und diskutiert. Anschlie-
ßend wurden die Themenfelder 
Leerstand, Raumentwicklung, 
Freizeit, Naherholung und Wirt-
schafts- und Arbeitsmarkt in Klein-
gruppen bearbeitet. Es ging darum 
mögliche Ziele und Maßnahmen 
zur Zielerreichung zu erarbeiten. 
Die Ergebnisse des Workshops 
werden vom „Lebensraum Land 
um Laa“ gemeinsam mit der „NÖ 
Regional“ aufbereitet und zu 
konkreten Zielen und Maßnahmen 
zur Zielerreichung weiterverarbei-
tet. Diese werden in das neue 
Strategiekonzept aufgenommen, 
welches in den Jahren 2022-2025 
umgesetzt werden soll. Die Er-
stellung eines Strategiekonzepts 

ist wichtig, da es einen Rahmen 
vorgibt, bis wann welche Aufgaben 
erledigt werden sollen. Gleichzeitig 
werden Kontrollzeitpunkte festge-
legt, an welchen überprüft wird, ob 
man mit der Erreichung der Ziele 
planmäßig vorankommt. Sollte 
dies nicht der Fall sein, muss fest-
gestellt werden, woran die Umset-
zung scheitert.
„Insgesamt kann der Workshop als 
voller Erfolg gesehen werden, da 
sehr viele Ideen zustande gekom-
men sind und mit den Ergebnissen 
sehr gut weitergearbeitet werden 
kann“ zieht Benedikt Miksch, 
Organisator des Workshops, als 
Schlussfolgerung.
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